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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU (sz) - Der Naturthe-
menpark im Waldabschnitt Galgen-
holz direkt gegenüber des Trimm-
Dich-Pfads in Bad Saulgau wird am
Freitag, 17. Mai, um 17 Uhr offiziell er-
öffnet. Bei der Veranstaltung steht
vor allem eines im Mittelpunkt: die
Erkundung des innovativen Bil-
dungsprojekts mitten in der Natur.
Dabei wurde auch an die Kinder ge-
dacht – aus gutem Grund.

Besonders für die kleinen Gäste
offenbart sich der Park schnell als
wahres Spiele- und Entdeckerpara-
dies. Ganz nach dem Motto: Was
spielerisch, mit allen Sinnen und in
der Bewegung erfahren wird, bleibt
nachhaltig im Gedächtnis. Statt am
Schreibtisch kann etwa auf einem
Balancierpfad Wissenswertes über
den Klimawald erfahren werden.
Wer mehr über das Leben der Biber
erfahren möchte, kann dies mit viel
Spaß am Klettern verbinden.

Der Park ist rund 60 Hektar groß
An einer weiteren interaktiven Er-
lebnisstation wird der Weg eines
Wassertropfens gezeigt, bis er end-
lich auf die Erde fällt. Aber auch für
die Erwachsenen hält der rund 60
Hektar große Park zahlreiche Inspi-
rationen und Informationen rund um
das Thema Natur- und Umwelt-
schutz bereit. Thematisiert wird un-
ter anderem, welche Bedeutung – be-
sonders mit Blick auf den aktuellen
und aufrüttelnden Report des Biodi-
versitätsrats – eine intakte Natur mit
einer möglichst hohen Artenvielfalt

hat. Diese zu erhalten oder zu rege-
nerieren, ist seit vielen Jahren das
vorrangige Ziel des städtischen Um-
weltbeauftragten Thomas Lehen-
herr. Spätestens seit der Ernennung
zur Landeshauptstadt der Biodiver-
sität hat dieser Themenkomplex
auch in der touristischen Arbeit sei-
nen festen Platz und ist hier auch
nicht mehr wegzudenken. 

Urlauber sind sensibilisiert, su-
chen zunehmend die intakte Natur
und Orte der Ruhe. Die Übernach-
tungszahlen in Oberschwaben wach-
sen stetig. „Deshalb haben wir uns
schon früh damit auseinanderge-
setzt, wie dieses Projekt auch touris-

tisch möglichst attraktiv umgesetzt
werden kann“, sagt Markus Barth,
Prokurist der Tourismusbetriebsge-
sellschaft (Tbg). Daraus sind zahlrei-
che Ideen entstanden, etwa die the-
matische Aufbereitung der Themen-
bereiche oder die Ausstattung und
Organisation des Infopunkts. 

So wurde die Tbg von der Verwal-
tung mit der gesamten Betreuung
des Naturthemenparks beauftragt.
„Der Naturthemenpark ist ein Ge-
meinschaftsprojekt“, betonen Tho-
mas Lehenherr und Markus Barth
und bedanken sich unter anderem
bei den Bauhof-Mitarbeitern, dem
Stadtgärtner Jens Wehner, Förster

Harald Müller, den Waldarbeitern,
Hermann Engler, der freiwilligen
Feuerwehr, bei den beteiligten Fir-
men und allen, die bei der Umset-
zung mitgeholfen haben. 

„In diesem Park bündeln sich die
Maßnahmen, die wir in den letzten
Jahren umgesetzt haben“, sagt Tho-
mas Lehenherr mit Blick auf das Bad
Saulgauer Biodiversitätskonzept.
Ihm liegt bei diesem Projekt vor al-
lem eines am Herzen: der Aspekt des
nachhaltigen Lernens in punkto Um-
welt für Jung und Alt. Deshalb sind
unter anderem von der Tbg erarbei-
tete Infomappen für Kindergärten
und Schulen in Arbeit.

Verschiedene Aktionen
Die ehemalige Forsthütte wurde in-
zwischen zum Infopunkt umgebaut.
Hier bekommen die Besucher nicht
nur Informations- und Umweltbil-
dungsmaterial, sondern auch einen
Forscherrucksack. Becherlupen, Ke-
scher und Bestimmungsliteratur la-
den besonders die kleinen Besucher
dazu ein, auf Entdeckertour zu ge-
hen. Eine wichtige Aufgabe kommt
den Guides zu, die in den vergange-
nen Wochen an mehrtägigen Schu-
lungen teilgenommen haben. Sie
werden zukünftig Themenführun-
gen und Aktionen anbieten und den
Infopunkt betreuen. 

Rund die Hälfte der Gesamtkos-
ten wurde aus dem Programm Lea-
der (Förderschwerpunkt der Euro-
päischen Union zur Entwicklung des
Ländlichen Raums) bezuschusst.

Mit dem Forscherrucksack durch den Naturthemenpark
Eröffnung am Freitag, 17. Mai, um 17 Uhr – Interaktive Erlebnisstationen für Kinder

Isabella Maier, Irmgard Halder, Markus Barth, Nina König und Thomas
Lehenherr (von links) vom Organisationsteam des Naturthemenparks Bad
Saulgau freuen sich auf die Eröffnung am Freitag, 17. Mai. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU - Der Endspurt ist
eingeläutet: Am Sonntag, 26. Mai,
wählen die Bad Saulgauer einen neu-
en Gemeinderat. Aus diesem Anlass
veranstaltet die „Schwäbische Zei-
tung“ Bad Saulgau am Samstag, 18.
Mai, von 10.30 bis 12 Uhr eine Talk-
runde auf dem Marktplatz mit den
vier Fraktionen. Die Besu-
cher können die Veranstal-
tung gespannt verfolgen. 

Bei den derzeit geführ-
ten Redaktionsgesprächen
mit der „Schwäbischen Zei-
tung“ stellen CDU, SPD,
Freie Wähler und Grüne ihr
Wahlprogramm mit ihren
wichtigsten Schwerpunk-
ten für die Kommunalwahl
am 26. Mai vor. Sie haben
unterschiedliche Ansätze
und gezielte Forderungen
an die Stadtverwaltung. 

Doch trotz teilweise unterschied-
licher Ausrichtungen sind sich die
vier Fraktionen in einem Punkt einig:
Die immer noch zu hohen Nitratwer-
te im Trinkwasser müssen deutlich
reduziert werden. Aber wie am bes-
ten? Darüber diskutiert SZ-Redakti-
onsleiter Dirk Thannheimer als Mo-
derator am Samstag, 18. Mai, mit La-
rissa Lott-Kessler (CDU), Helga Brey
(SPD), Elisabeth Gruber (Freie Wäh-

ler) und Wolfgang Lohmiller (Grü-
ne). Die vier Kommunalpolitiker
vertreten die Interessen ihrer Frak-
tionen. 

Es bleibt bei der Talkrunde aber
nicht nur beim so wichtigen Thema
Trinkwasser. Auch zur Zukunft der
Kindergärten und der Schulen in Bad
Saulgau sollen sich die Fraktionen
äußern, die sich bereits in den ver-

gangenen Jahren ausführ-
lich damit beschäftigt ha-
ben. Die SPD zum Beispiel
setzt sich für gebührenfreie
Kitas ein. Ist dies überhaupt
realistisch und wenn ja wie?
Bei der Diskussion sollen
die Wähler neue Erkennt-
nisse gewinne. 

Und in Bad Saulgau wird
viel Wohnraum erschlos-
sen. Dennoch gibt es kriti-
sche Stimmen, dass es zu
wenig bezahlbaren Wohn-
raum gibt. Auch dazu sollen

sich die Fraktionen positionieren.

SZ diskutiert mit 
den vier Fraktionen

Talkrunde am Samstag, 18. Mai, auf dem Marktplatz –
Themen sind Trinkwasser, Schulen und Kindergärten

Die Talkrunde auf dem Marktplatz
in Bad Saulgau findet am Sams-
tag, 18. Mai, von 10.30 bis 12
Uhr statt. Die Fraktionen werden
vertreten von Larissa Lott-Kessler
(CDU), Helga Brey (SPD), Elisabeth
Gruber (Freie Wähler) und Wolf-
gang Lohmiller (Grüne).

Von Dirk Thannheimer 
●

 

 
KOMMUNAL-
WAHL

2 0 1 9

BAD SAULGAU - „Heute Abend wer-
de ich in der Sitzung mit den Frakti-
onssprechern wohl das erste Mal
beim Thema Exzellenzgymnasium
mit einem Glas Sekt anstoßen.“ Nach
der Entscheidung des Landeskabi-
netts, das Exzellenzgymnasium für
die Bereiche Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Tech-
nik (MINT) auf dem Gelände des
früheren Aufbaugymnasiums (eins-
tige japanische Schule) einzurichten,
ist Bürgermeisterin Doris Schröter
so erleichtert wie noch nie bei die-
sem Thema. 80 Millionen wird das
Land in diese Schule für Hochbegab-
te in den MINT-Fächern in Gebäude
und Ausstattung investieren, auf
sechs Millionen Euro werden die
jährlichen Betriebs- und Unterhal-
tungskosten geschätzt.

„Das ist keine Schule nur für die
Region, sondern eine Schule für das
ganze Land“, sagte Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann (Grü-
ne) bei der Regierungspressekonfe-
renz im Anschluss an die Kabinetts-

sitzung in Stuttgart. Nach einem
Grundsatzbeschluss im November
2017 folgte im Kabinett nun der kon-
krete Umsetzungsbeschluss. Jetzt la-
gen die Kosten auf dem Tisch. „Der
Nachteil des Projekts: es ist sehr teu-
er“, sagte Kretschmann.

Kultusministerin Susanne Eisen-
mann (CDU) hob bei der Vorstellung
im Kabinett die landesweite Bedeu-
tung der neuen Schule hervor. Das
Land fülle damit „die Leerstelle in
der Exzellenzstrategie im MINT-
Segment.“ Eisenmann: „Mit diesem
Leuchtturmprojekt nehmen wir un-
sere besonders motivierten und leis-
tungsbereiten Schülerinnen und
Schüler in den Blickpunkt, um sie ge-
zielt zu fördern und internationale
Spitzenleistungen in den MINT-Fä-
chern zu ermöglichen.“

Das Projekt habe auch deutsch-
landweit Vorbildcharakter in der
MINT-Förderung. Dem neuen Exzel-
lenzgymnasium soll ein Internat an-
gegliedert werden. 192 der allerbes-
ten Schüler im MINT-Bereich aus
ganz Baden-Württemberg sollen in
Bad Saulgau in den Klassen zehn bis

zwölf nicht nur lernen, sondern be-
reits Ausbildungseinheiten auf uni-
versitärem Niveau absolvieren. Die
Schule ist vierzügig geplant, die
Klassenstärke soll bei 16 Schülern
liegen, wie bei vergleichbaren Ein-
richtungen üblich. Die Eckpunkte für
das pädagogische Konzept wurden
in Zusammenarbeit mit den Univer-
sitäten Ulm und Tübingen, mit Ver-
tretern der Wirtschaft sowie mit
dem Schülerforschungszentrum ent-
wickelt. Das Schülerforschungszen-
trum mache Bad Saulgau bereits jetzt
zu einem „Hotspot der MINT-Förde-
rung“, ein wichtiger Faktor für die
Standortentscheidung. Mit den pä-
dagogischen Modulen „Wirtschaft“
und „Universität“ wird die enge Ver-
zahnung mit den Unternehmen und
Universitäten in Baden-Württem-
berg deutlich.

Beim Festakt aus Anlass des Stadt-
jubiläums hatte der Ministerpräsi-
dent eine Entscheidung in den Oster-
ferien mit noch ausstehenden Ge-
sprächen mit der Wirtschaft begrün-
det. Diese konnten in dieser Zeit
noch nicht zu Ende geführt werden.

Die Verhandlungen mit der Wirt-
schaft über deren finanzielle Beteili-
gung würden noch laufen, heißt es in
der Pressemitteilung des Kultusmi-
nisteriums.

Lehn: „Spitze braucht Spitze“
Rudolf Lehn, der Gründer des Schü-
lerforschungszentrums und Initiator
der Idee eines MINT-Exzellenz-
Gymnasium, hofft, dass nach der
Entscheidung für den Bau auch die
Notwendigkeit eines pädagogischen
Konzeptes gesehen wird. „Spitze
braucht Spitze“, sagt er im Gespräch
mit der „Schwäbischen Zeitung“.
Nach Bad Saulgau müssten nicht nur
die besten MINT-Schüler, es müss-
ten auch die besten MINT-Lehrer
hier eingesetzt werden. Das Ein-
schalten von Headhuntern, die dafür
bundesweit auf die Suche gehen, hält
er dabei für möglich.

Auf Einladung des Landtagsabge-
ordneten Klaus Burger (CDU) wird
Kultusministerin Eisenmann am 5.
Juli nach Bad Saulgau kommen, um
den Beschluss und das weitere Vor-
gehen zu erläutern.

Finales Ja zum MINT-Exzellenzgymnasium

Von Rudi Multer
●

Landeskabinett beschließt 80-Millionen-Investition für das frühere Aufbaugymnasium

Jetzt ist es sicher: In die einstige japanische Schule wird wieder Leben einziehen. FOTO: RUDI MULTER

Das sagten an der Entscheidung Beteiligte
in Stuttgart, Sigmaringen und Bad Saulgau
zur Kabinettsentscheidung über das Ex-
zellenzgymnasium am Dienstag, 14. Mai.

● Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne):
„Unsere Kernbranchen wie Automobilin-
dustrie, Maschinen- und Anlagenbau oder
Medizintechnik brauchen natürlich junge
Menschen, die in den MINT-Fächern exzel-
lent sind.“
„Das Gymnasium ist im ländlichen Raum
angesiedelt, auch das ist aus meiner Sicht
strukturpolitisch eine richtige und wichti-
ge Entscheidung.“

● Rudolf Lehn, Gründer des Schülerfor-
schungszentrums:
„Die Rahmenbedingungen für das Exzel-
lenzgymnasium mit dem Schülerfor-
schungszentrum und einem abgeschlos-
senen Campus stimmen. Das muss ein
MINT-Valley geben.“
„Es ist eine Notwendigkeit, dass der Ent-
scheidung über den Bau nun ein sehr gu-
tes pädagogisches Konzept folgen muss.
Die besten der besten Schüler im MINT-
Bereich müssen hier von den besten der
besten Lehrer unterrichtet werden. Jetzt
machen wir einmal, funktioniert nicht.“

● Landtagsabgeordnete Andrea Bogner-
Unden (Grüne):
„Dass sich aus dem Schülerforschungs-
zentrum ein pädagogischer wie wissen-
schaftlicher Leuchtturm für unseren länd-
lichen Raum entwickelt, freut mich heute
für den Landkreis Sigmaringen ganz be-
sonders. Das MINT-Exzellenzgymnasium
wird eine Innovationsschmiede par excel-
lence sein und unsere wirtschaftliche,
aber auch strukturelle Zukunft im Land-
kreis Sigmaringen entscheidend stärken.“

● Landtagsabgeordneter Klaus Burger
(CDU):
„Die Entscheidung für das MINT-Exzel-
lenzgymnasium in Bad Saulgau ist ein
wichtiger Baustein zur Fachkräfteversor-
gung für Wirtschaft, Mittelstand und
Handwerk. Gerade die Vernetzung von
Schülerforschungszentrum (SFZ) und
Wirtschaft in der Region bietet beste Vo-
raussetzungen für die Ausbildung von
Hochbegabten. Es wird ein Leuchtturm-
projekt für den ländlichen Raum, daran ar-
beite ich schon seit 2012.“

● Bürgermeisterin Doris Schröter:
„Das ist eine grandiose Entscheidung,
nicht nur für die Stadt, sondern für die
ganze Region.“
„Ja, ich war aufgeregt. Für diese Entschei-
dung haben wir so lange gekämpft und ha-
ben uns immer wieder auf der Zielgeraden
gefühlt. Nach diesem Beschluss bin ich ru-
higer.“

So gesagt
●

BAD SAULGAU (sz) - In einem unbe-
obachteten Moment hat ein unbe-
kannter Täter am Montagnachmittag
zwischen 13.30 Uhr und 15 Uhr aus ei-
ner Tasche, die in einem Büroraum
einer Buchhandlung in der Haupt-
straße in Bad Saulgau abgestellt war,
einen Geldbeutel mit rund 200 Euro
und diversen Papieren, gestohlen.
Personen, die im fraglichen Zeit-
raum Verdächtiges in dem Laden be-
obachtet haben, werden gebeten,
sich mit der Polizeirevier Bad Saul-
gau, Telefonnummer 07581/48 20, in
Verbindung zu setzen. 

Unbekannter stiehlt
Geldbeutel aus

Handtasche

FRIEDBERG (sz) - Die Abteilung Ful-
genstadt der Freiwilligen Feuerwehr
Bad Saulgau lädt am Samstag, 18. Mai,
um 16 Uhr in Friedberg zur Jahres-
hauptübung ein. Als Übungsobjekt
dient der landwirtschaftliche Be-
trieb der Familie Bayer an der Steig-
straße in Friedberg. Angenommen
wird ein Brand in der Maschinenhal-
le mit vermissten Personen. Darauf-
hin wird die Abteilung Fulgenstadt
und die Drehleiter der Stützpunkt-
wehr Bad Saulgau zur Brandbekämp-
fung alarmiert. Die Übung wird für
die Zuschauer kommentiert. 

Abteilung
Fulgenstadt übt

Brandeinsatz 

Gartenfreunde spazieren
BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder
im Obst- und Gartenbauverein Bad
Saulgau treffen sich am Donnerstag,
16. Mai, um 14.30 Uhr am Eingang
der Sonnenhof-Therme in Bad
Saulgau zu einem Spaziergang im
Kurgarten mit Kaffeerunde.

Kurz berichtet
●
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